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Testamenten . " Aber dieser bezog es auf seinen Styl und
Stand , er dachte an nichts , als an das närrische hüpfende
Lebens - Karnaval , wo der zu ernsthafte Tod am Schlüsse den
Tänzern nicht nur die Larven abzieht , auch die Gesichter . Im
Bette betete er herzlich für den jetzt kämpfenden Jüngling um
einige Abcndröthe oder Frühlingsstralen in der wolkigen Stunde ,
welche ans jeden Menschen wie ein unendlicher Wolkcnhim -
mel Plötzlich oben herunter fällt und ihn zugchüllt anflöset .
Er drückte dabei fest die Augen zu , um über nichts zufälliges
etwan zusammen zu schaudern .

lXo . 38 . Marienglas .

Raphaela .

Als Gottwalt erwachte , hatt ' er anfangs alles vergessen ,
und die Abendbcrge vor seinem Bcttfenster standen so roth
im Morgenschein , daß sein Wunsch der Reise wieder kam —
darauf der Einwurf der Armuth — endlich der Gedanke , daß
er aber ja über 20 Lonisd ' or gebiete . Da sah er nach dem
Stadtthurm , worauf als einem cnstium ckoloris nun der ver¬
storbne Flitte liegen konnte , und wollte traurig anfblicken .

Aber sein Gesicht blieb aufgcheitert , so mitleidig er auch
die Augen auszog ; die romantische Reise in solchen blauen
Tagen — in solchen Verhältnissen — so Plötzlich geschenkt
— das war ihm ein Durchgang durch die hellcste Glücks -
sonnc , wo es Licht stäubt und man sich ganz mit Flimmern
überlegt .
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Ganz verdrießlich zuletzt darüber , daß er nicht traurig

werden wollte , fuhr er ohne Gebet aus den Federn , und hörte

sein Herz ab . Er mochte aber fragen und zanken , so lang '

er wollte , und dem Herzen den blaffen jungen Leichnam ans

dem Thurmc Hinhalten , und dessen zngcdrücktc Augen , die mit

keiner Morgcnsonne mehr aufgingen : es half gar nichts , die

Reise und mithin die Reisegelder behielten ihren Goldglanz ,

und das Herz sah sehr gern hinein . Endlich fragt ' er auf¬

gebracht , ob es denn , wie er sehe , des Teufels lebendig sei ,

und ob es , wenn es könnte , etwa den armen Testator nicht

sogleich und mit Freuden rettete und aufbrächte ? Man be¬

sänftigte ihn ein wenig durch die Antwort : mit Freuden und

auf der Stelle . Hier fiel ihm das Versprechen des Thürmers

ein , ein weißes Schnupftuch als Trauerflagge am Thnrme

auszustecken , wenn der junge Mensch verschieden wäre . Da

er aber droben keines fand , und doch darüber einige Freude

verspürte : so entließ er das arme verhörte Herz und war

ordentlich aus sich ärgerlich , ohne Noth dem ehrlichen guten

Schelm so zugesetzt zu haben .

Er hätt ' aber nur diesen Schelm fragen sollen , wie ihn

bei zehnmal größerer Erbschaft z . B . der Tod des Bruders

gestimmt haben würde : so würd ' er , wenn er gefunden hätte ,

daß dann die Last viel zu schwer , der Kopf zu gebeugt gewe¬

sen wäre , um nur etwas anderes zu sehen , als das Grab

und den Verlust , leicht den Schluß gezogen haben , daß nur

die Liebe den Schmerz erschaffe , und daß er vergeblich einen

zu großen bei einer zu kleinen für den Elsässer von sich

gefordert .

Jetzt sah er ein weißes Schnupftuch , aber nicht am

Thurm , sondern an Raphaelen , die im Parke , traurig lust -
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wandelte , und welcher die modische Taschenlosigkcit das Glück

gewährte , diesen Schminklappen des Gefühls , diese Flughaut

der Phantasie in der Hand zu haben . Sic sah oft nach dem

Thurme , einigemal an sein Fenster , grüßt ' ihn mitten im

Schmerz ; ja als wenn sie ihm winke , hinunter zu kommen ,

kam es ihm vor , aber nicht glaublich genug , weil er ans

englischen Romanen wußte , wie weit weibliche Zartheit gehe .

Jndeß kam Flora und bat ihn wirklich hinab .

Er ging zur Bewegten als ein Bewegter . „ Ich denke

mir leicht , dacht ' er sich aus der Treppe , wie ihr ist , wenn sie

an den Stadtthnrm sicht , und droben den einzigen Menschen

bald ausgcbahret glauben muß , der nur durch eine herzlichste

Liebe , wie eine mütterliche gegen ein mißgcschaffncs Kind , den

Eindruck ihrer Widrigkeit schön überwand . " — „ Verzeihen

Sie meinen Schritt — fing sie stockend an , und nahm das

Schnupftuch , diese Schürze eines trocknen Herzens , von den

feuchten Augen weg — wenn er Ihnen mit der Delikatesse ,

die mein Geschlecht gegen Ihres behaupten muß , sollte zu

streiten scheinen . "

Schade oder ein Glück war ' s , daß sic gerade diese Phrasis

nicht dem hastigen Quoddcus Vnlt sagte ; denn da cs schwer¬

lich in Europa oder in Paris oder Berlin einen Mann gab ,

der cs in dem Grade so verfluchte — und crricth — als er ,

wenn eine Frau bestimmt auf ihr Geschlecht und auf das

fremde und aus die nöthigen Zartheiten zwischen beiden hin¬

wies und cs häufig anmerktc , wie da mancher Handkuß sie

eine unreine Seele errathen lasse , dort mancher wilde Blick ,

und wie das zärterc Geschlecht sich gar nicht genug decken

könne : so würde der Flötenspieler ohne Umstände geäußert

haben : „ eine frcimüthige H — sei eine kecke Heilige gegen
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solche Abgründe feiger und eitler Sinnlichkeit zugleich — er
kenne dergleichen Herzen , welche das Schlimme argwöhnen ,
um nur es ungestraft zu denken , die cs wörtlich bekriegen ,
um es länger scstzuhaltcn — ja manche sehen sich wol gar
in der Arznciknndc ein wenig um , damit sie im Namen der
Wissenschaft ( diese habe kein Geschlecht ) ein unschuldiges Work
reden können — und lagern sich vor dem Altar und überall
wie Friedrich II . so schlagfertig , er, orclrs cls llntnills , wie
auf dem Sopha . — Wahrlich , setzt ' er dazu , sie gehen ins
leibliche , oder ins geistige Zerglicderungshans , nm die Leichen
zu — sehen . „ Unschuld , nur , wenn du dich nicht kennst ,
wie die kindliche , dann bist du eine ; aber dein Bcwußtsehn ist
dein Tod . " "

So scheint , gleichnißweise , zermalmtes Glas ganz
weiß , aber ganzes ist beinahe gar unsichtbar .

So dachte aber nicht Walt : sondern als Raphaela an
ihn die obige Anrede gehalten , gab er die aufrichtige Antwort ,
daß er nicht einmal bei seinem eignen Geschlcchte , geschweige
bei dem heiligsten , das er kenne , irgend einen Schritt anders
auslcgc , als das fremde Herz begehre .

Jndcß hatte sie ihn weiter nichts zu fragen , als : wie
der Sterbende — dem sic als einem Freunde ihres Vaters
wohl gewollct , wie allen Menschen , und den sie sehr bedauert
— sich in der Nacht bei seinem letzten Willen ( wovon durch
die sieben Zeugen als durch sieben Thore eben so viele Brode
hinlänglicher Nachrichten der Stadt herausgcrcicht waren ) sich
benommen habe , was sie gern zu wissen wünsche , da ein Ster¬
bender ein höheres Wesen sei als ein Lebender .

Der Notar antwortete gewissenhaft , das heißet als ein
Notar , und sagte , er hoffe , nach dem Schnupftuch zu schlic -
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sien , cr sei noch lebendig . Sie berichtete , daß der D . Hut , der

gerufen worden , ihn zwar angenommen , aber als einen ver¬

lornen Menschen , und sie wünschte dem Doktor , mit ihrem

weichen Leumund , keine unglückliche Kur .

„ Das ist doch schon was , und die überlebte Nacht dazu "

versetzte Walt ganz wohlgcmuth . Aber sic versicherte , sie tröste

sich leider nicht so leicht und sie sei überhaupt so unglücklich ,

daß das fremde Leiden , auch das kleinste ihrer Verwandten ,

sie heftig angreise und sic Thräncn koste . Sie brach in einige

aus ; sie wurde von sich so leicht , als von andern schwer ge¬

rührt . Auch ist das Sprechen vom Weinen bei Weibern ein

Mittel zum Weinen . Der Notar war seclenvcrgnügt über

alle die Rührungen , die er thcils sah , theils theilte . Liebes

Frauen - Weinen war ihm eine so seltene Kost , als langer

grüner Ungar , Niercnstcincr Hammelhoden , Wormser liebe

Frauen - Milch oder andere Weine , die bei H . Kaufmann Cor -

thum in Zerbst zu haben sind . Er blickte ihr mit allen Zei¬

chen des thcilnehmenden Herzens in ihre Augen voll Wasser -

Feuer , und hätte wol gewünscht , die Delikatesse englischer Ro¬

mane » erstatte ihm , ihre zarte weiße Hand in etwas zu fassen ,

welche vor ihm stark im besonnten Grüne gaukelte , und in

den Thau der Gebüsche fuhr , und darauf ins Haar , um cs da¬

mit nach der Vorschrift eines Engländers wie andere Gewächse

zu stärken .

Beide stellten sich jetzt — der Pyramide und dem stei¬

nernen Großvater aus der Insel gegenüber — an eine Urne

ans Baumrinde . Raphaela hatte eine Lesetasel mit der In¬

schrift : „ bis daher dauere die Freundschaft " daran gemacht .

Sie schlang den Arm aufwärts um die Urne , so daß er im¬

mer schneeweißer wurde durch Bluts - Verhalt , und versicherte .
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leider jährlich zweimal , durch die Michaelis - und die Oster -

mcffe , nach Leipzig vom Generale entführet werde , seinem Ver¬

trage mit der Mutter zufolge . Ohne ihr Wissen war ihr

Ton durch langes Beschreiben der Schmerzen ganz munter

geworden . Walt lobte sehr ihre Freundschaft und ihre —

Freundin . Sie erhob die Freundin noch gewaltiger als er .

Da könnt ' er nicht länger mit dem anschwellenden Herzen

bleiben . Mit Zurückbernfung des alten Klagetons und einem

Trauerblick gegen den Thurm schied sie von dem Jüngling .

In diesem aber wurde ein Flug von Dämmerungsvögcln

— um seine Ideen so zu nennen — wach und flog ihm 36

Stunden lang dermaßen um seinen Kopf , daß er ihnen nicht

anders zu entkommen wußte , als — zu Fuß , durch eine Reise .

Wina ' s lebendigeres Bild — die September - Sonne , die aus

blauem Aether brannte — mögliches Reisegeld — und ein

ganzes wünschendes Herz , das alles auf der einen Seite —

und aus der andern und schlimmen D . Huts lautes Bedauern

und Rezeptiren — Flittes laute Agonien — Heerings pein¬

liches Schnupf - oder Bahrtuch , das jede Minute flattern

konnte — Walts versäumte poetische Sing - Stunden ( denn

was war in solcher Krisis zu dichten ? ) — viele gesperrte

Träume — und endlich 36 innere Fecht - Stunden dazu —

— so viel und nicht weniger mußte sich in einander haken ,

damit Walt , weil ' s nicht mehr auszuhaltcn war , keine weitere

Umstände machte , sondern zwei nöthige Gänge , den ersten zu

den Testaments - Vollstreckern , um den dritten langen anzu¬

sagen als Notariats - Pause ; und darauf den zweiten znm Flö¬

tenspieler , um ihm hundert Anlässe zur Reise und die Reise

zu melden .
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Beide Brüder freuten sich wochenlang auf alles , was je¬

der nun dem andern Geschichtliches werde zu erzählen haben ,

wenn er wochenlang wcggewescn ; jetzt war Walt der Geber .

Vult hatte sich über viel zu wundern . Sehr schwer fiel es

ihm , die juristische Regel , daß Worte eines Sterbenden Eiden

gleich gelten wie die eines Quäkers , auf den prahlenden Flitte

anzuwenden ; indeß blieb ihm die Angel verdeckt , um welche

sich die ganze Täuschung drehte . „ Mir ist , sagt ' er , als hät¬

ten die Narren dich zum — Weisen ; ich weiß aber nicht wo .

Nm Gottcswillen , junger Mensch , sei eine Kutsche ( folge einem

altern ) und habe hinten dein rundes Fenstcrchen , damit kein

Dieb dir Geld abschneidet oder Ehre . "

Ich habe leider nichts zu erzählen , sagte Vult .

Aber der Notar konnte zum Glück noch viel mittheilen .

Er erzählte chronologisch — denn Vult gcbot ' s , weil jener

sonst alles auslicß — und mit höchster Behutsamkeit — denn

Walt kannte dessen umnetrische Härten gegen Weiber — Na -

phaelens Gespräch . Allein cs hals wenig ; er haßte alles

Ncnpeter ' sche und besonders das weibliche . „ Raphaela , sagt '

er , ist lauter Lug und Trug . " — „ Und einer so armen

Häßlichen , versetzte Walt , könnt ' ich einen vergeben , obgleich

weder mir noch einer noch einem Geliebten . " — „ Sie will

nur , das mein ' ich — fuhr Vult fort — sich aus ihre innere

Brust brüsten , und während Ein Liebhaber auslöscht , einen

Sukzessor im trüben Thränenwasscr erfischen . Ein Weib ist

ein weiblicher Reim , der sich auf zwei Laute reimt ; ein

männlicher auf einen . Es ist nicht viel besser , Alter , als

wenn sic als Falkenier zu dir Falken sagte , und sich als

Taube dir Vorwürfe : rupf ' au , Männchen ! "

„ Die Möglichkeit solcher Täuschungen — sagte Walt
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— sch ' ich wol auch voraus , und dein Argwohn ist mir oft

nichts neues ; aber über die Wirklichkeit in jedem Falle ,

darüber ist der Skrupel . Und Liebe kann ja eben so wol

stimmen als Haß verstimmen . Ist Raphaelens Freude über

mein Lob auf ihre Freundin kein schönes Zeichen ? " — „ Nein ,

sagte Vult . Nur eine Schönheit ist an ausschließende Grade

des Lobes und Feuers verwöhnt und hasset jede Unvollstän¬

digkeit und Theilung der fremden Empfindung ; aber eine un¬

tergeordnete Gestalt ist genöthigt zur Zufriedenheit mit Mitt¬

lern Stufen , und vergibt manches , ausgenommen manches . "

Walt hatte nichts weiter zu berichten , als seinen Plan ,

den reinen Himmel zu athmen auf einigen Tagreiscn , wo er

aus nichts ansgehe , als aus den Weg . Vult genehmigte ihn

stark . Jener wollte sehr scheiden ; aber der Flötenspieler , durch

Reisen der Abschieds - Abende gewohnt , machte nicht viel We¬

sens , sondern sagte lustig : „ fahre dahin , fahre daher , gute Nacht ,

glückliche Reise . "

Die schönsten Reise - Winke standen am Himmel . Glän -

zend - schars dnrchschnitt die Mond - Sichel der Abcndblumen das

Blau ; frische Morgenluft strich schon über dnnkelrothcn Wol -

kcn - Becten am Himmel ; und ein Stern nach dem andern ver¬

hieß einen reinen Tag .
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